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LEUTKIRCH

Zitat des Tages

„Das bricht den

Rechtsstaat.“

Das sagt Bürgermeister Roland
Bürkle über das Angebot, aus

einer illegal gebauten Halle, eine
Unterkunft für Flüchtlinge zu

machen. Ein Unternehmer hatte
ihm angeboten, die Ausbau-
kosten zu übernehmen. Auf

diese Idee war der Unternehmer
gekommen, weil er dringend

Bauhelfer sucht.
● SEITE 18 

Talk-im-Bock-Moderator Andreas Müller (rechts) spricht mit Reiner Laux über dessen Bankräuber-Vergangen-
heit. FOTO: MICHAEL PANZRAM

LEUTKIRCH (sz) - Um seiner gro-
ßen WG aus finanziellen Nöten zu
helfen, beschließt Reiner Laux, in
Frankfurt eine Bank zu überfallen.
Das war 1986. Sein erster Bankraub
veränderte sein Leben. Denn,
13 weitere folgen. Im Dezember
1995 ist plötzlich Schluss: Zehn Jah-
re nach seinem ersten Überfall
schnappt ihn die Polizei in Portugal.
Nach einem Indizienprozess wird
Reiner Laux zu achteinhalb Jahren
Gefängnis verurteilt, die er brav ab-
sitzt. Seit 2003 ist er wieder auf frei-
em Fuß und führt ein rechtschaffe-
nes Leben. Wie das aussieht, erzähl-
te er Moderator Andreas Müller
beim Talk im Bock am Montag-
abend im Leutkircher Bocksaal. Au-
ßerdem plauderte er über seinen
Gefängnisaufenthalt, über Freiheit
und über sein Buch „Hinter blauen
Augen“. Einen ausführlichen Be-
richt über den Auftritt des Ex-Bank-
räubers Reiner Laux beim 167. Talk
im Bock gibt es in den kommenden
Tagen im überregionalen Teil unse-
rer Zeitung. 

Ex-Bankräuber
plaudert beim 
Talk im Bock

LEUTKIRCH (sz) - Sachschaden in
Höhe von mehreren Hundert Euro
hat ein unbekannter Täter angerich-
tet, der in der Nacht zum Samstag,
zwischen 20.30 und 11 Uhr an einem
in der Tiefgarage „Salzstadel“ in der
Unteren Grabenstraße abgestellten
Geländewagen das Verdeck ver-
mutlich mit einem Messer auf-
schlitzte und aus dem Fahrzeug ei-
ne Packung Süßigkeiten entwende-
te. Das teilt die Polizei mit. Perso-
nen, die im fraglichen Zeitraum
Verdächtiges in der Tiefgarage be-
obachtet haben, werden gebeten,
sich mit dem Polizeirevier Leut-
kirch, Telefon 0 75 61 / 8 48 80, in
Verbindung zu setzen, heißt es wei-
ter.

Unbekannter
schlitzt

Geländewagen auf

LEUTKIRCH - 58 Kameras, Fernseh-
überwachung rund um die Uhr:
Was der Leutkircher Tim Heilig in
den kommenden 92 Tagen erleben
wird, können Zuschauer des TV-
Senders „Sixx“ täglich mitverfol-
gen. Am Dienstag, 22. September,
zieht er neben elf weiteren Kandi-
daten ins Big Brother-Haus. Das
Ziel: durchhalten – und 100 000 Eu-
ro gewinnen.

„Ich hab mich bei Big Brother be-
worben, weil ich glaube, dass ich ein
interessanter Typ bin. Ich hab die
Sendung schon als Kind gesehen
und mir immer vorgestellt, wie es
wohl wäre, dabei zu sein. Ich bin ein
interessanter Charakter und ein En-
tertainer. Ich hab da wirklich voll
Bock drauf und rechne auch erst
mal damit, dass ich drei Monate im
Haus bleibe. Nur ein Monat wäre ja
doof“, sagt der 21-Jährige, der über

die Internet-Plattform Facebook
bekannt geworden ist. Der Geldge-
winn allein war es nicht, was Heilig
zum Mitmachen animierte. „Das ist
eine schöne Nebensache, spielt
aber nicht die Hauptrolle. Ich wür-
de mich schon als sehr ehrgeizig be-
zeichnen und deswegen auch gerne
gewinnen“, sagt er.

Eine sehr unterschiedliche
Mischung an Charakteren

Seine Mitstreiter, insgesamt sechs
Frauen und sechs Männer, eine sehr
unterschiedliche Mischung an Cha-
rakteren, wie der Fernsehsender
„Sixx“ auf Anfrage mitteilt, werden
sich am Dienstagabend bei einer
großen „Live-Show“ um 20.15 Uhr
auf „Sixx“ kennenlernen. 

Ab dann leben sie drei Monate
lang gemeinsam in einer großen
Wohngemeinschaft im Big Brother-
Haus in Köln auf dem Gelände der
MMC Studios im Stadtteil Ossen-

dorf – unter ständiger Kontrolle.
Privatsphäre gibt es nicht. Auch
kein Kontakt zur Außenwelt. Mit-
nehmen dürfen die Kandidaten nur
einen großen Koffer mit privaten
Sachen. Jeder Winkel des 235-Qua-
dratmeter-Hauses und jede Ecke
des 245 Quadratmeter großen Gar-
tens werden kameraüberwacht. Nie
sind die Bewohner des Hauses al-
lein.

Zuschauer können
per Voting mitabstimmen

Tim Heilig schockt das nicht, er
macht sich mehr Gedanken um die
gute Laune. „Wenn mal Langeweile
im Haus herrscht, dann renn‘ ich da
mit Leggings und Tutu ‘rum und
mache ein bisschen Stimmung“,
sagt der 21-Jährige.

Alle zwei Wochen müssen er und
die anderen WG-Bewohner ent-
scheiden, wen sie nach Hause schi-
cken wollen. Dann haben es die Zu-

schauer in der Hand: Sie wählen per
Voting, wer eine Woche später das
Haus verlassen muss, teilt der TV-
Sender „Sixx“ weiter mit.

Die Big Brother-Tageszusam-
menfassungen gebe es ab Mittwoch,
23. September, von Mittwoch bis
Montag, jeweils um 22.10 Uhr. Ab
29. September moderiert Jochen
Bendel jeweils dienstags um
20.15 Uhr die wöchentliche Live-
show „Big Brother – Die Entschei-
dung“. 

Gespannt vor dem Fernsehen sit-
zen werden dann auch Freunde, Be-
kannte und die Mutter von Tim Hei-
lig. „Meine Mama Claudia ist sehr
begeistert, dass ich mitmache. Sie
hat Big Brother auch immer ge-
schaut und wird es natürlich auch
diese Staffel ansehen. Früher woll-
ten meine Eltern immer, dass ich
normal bin, aber mittlerweile ak-
zeptieren sie mich, wie ich bin“,
sagt er. 

92 Tage unter ständiger Beobachtung

Von Teresa Winter
●

Der Leutkircher Tim Heilig zieht ins Big Brother-Haus ein – Fernsehsender „Sixx“ zeigt Auftakt am Dienstag

Tim Heilig zieht ins Big Brother-
Haus ein. FOTO: SIXX/STEFAN MENNE

LEUTKIRCH (sz) - Anzeichen von
Drogeneinfluss haben Beamte des
Polizeireviers am Sonntagabend ge-
gen 18.50 Uhr bei der Kontrolle ei-
nes 19-jährigen Autofahrers im
Stadtgebiet festgestellt. Die Polizis-
ten veranlassten bei dem jungen
Mann nach einem positiven Dro-
gentest eine richterlich angeordne-
te Blutentnahme und untersagten
seine Weiterfahrt. Der 19-Jährige
hat sich nun laut Polizei wegen Fah-
rens unter Drogeneinwirkung zu
verantworten.

19-Jähriger 
fährt unter

Drogeneinfluss

LEUTKIRCH (mp) - Die Polizei er-
mittelt wegen einer vermutlich
fremdenfeindlichen Schmiererei in
der Wurzacher Straße in Leutkirch.
An der Kreuzung zum Schleifweg
hat ein Unbekannter im Zeitraum
von Sonntag bis Montagvormittag
in orangefarbener Schrift „Stoppt
die Asylantenflut. Bürger wehrt
euch“ auf eine Mauer geschrieben.
Genauer lasse sich der Tatzeitraum
nicht eingrenzen, erklärte Manfred
Sauter von der Polizei in Konstanz.
Ein ausländerfeindlicher Hinter-
grund sei wahrscheinlich, es könne
aber nicht ausgeschlossen werden,
dass ein sogenannter Trittbrettfah-
rer die Schmierereien angebracht
habe. „Wir ermitteln deshalb in alle
Richtungen“, sagte Sauter. Der
Sachschaden, der der Stadt Leut-
kirch entstanden sei, belaufe sich
auf etwa 300 Euro.

Ermittlungen wegen
fremdenfeindlicher

Schmiererei

Die Polizei Leutkirch bittet um
sachdienliche Hinweise unter
Telefon 0 75 61 / 8 48 80.

PR−ANZEIGE

Frauenzell (gs) – Das Traditi-

onsunternehmen Frey in Frau-

enzell überlässt nichts dem Zu-

fall – denn die Kundenzufrie-

denheit ist das A und O im Be-

trieb, eine Vorgehensweise für 

die die Firma mittlerweile 

schon mehrere Auszeichnun-

gen und Förderungen für her-

vorragenden Leistungen erhal-

ten hat.

Dies hatte 2005 auch der Burda-

Verlag erkannt und betitelte das 

Unternehmen als innovative Firma. 

2008 folgte vom Zentralverband 

Sanitär Heizung und Klima, eine 

vier Sterneauszeichnung im Be-

reich von Bäderhäusern. 2009 er-

hielt die Firma Frey durch das Bun-

desamt für Familie, Senioren, Frau-

en und Jugend im Bereich für al-

tersgerechtes, barrierefreies und 

individuelles Wohnen und Leben, 

die Auszeichnung zum zertifizier-

ten Fachbetrieb. Seit Juni 2015 

kann sich das Unternehmen sogar 

als eines der 175 Top-Adressen un-

ter den Badstudios in ganz 

Deutschland hervorheben. Verge-

ben wurde diese Auszeichnung 

durch die Zeitschrift A&W Archi-

tektur und Wohnen. Tatsachen, die 

Bände sprechen und neben viel Er-

fahrung auf die vier Säulen - Zuver-

lässigkeit, Serviceorientierung, In-

novation und vor allem Beratung, 

zurückzuführen sind. „Der Kunde 

muss einfach zufrieden sein“, sagt 

Elmar Frey. Er fügt hinzu: „Ich 

muss bei der Beratung fair und ehr-

lich zu unseren Kunden sein, denn 

nicht jedes Bad ist für jeden geeig-

net, da bedarf es schon immer wie-

der, der einen oder anderen Dis-

kussion.“ Auch ist das Unterneh-

men, egal ob bei Wartungsarbei-

ten oder bei Kundendiensten im 

Bäder- oder Heizungsbereich, stets 

für die Kunden da. Alle Bereiche 

wie Beratung, Projektierung, Ins-

tallation und Service werden im-

mer als Gesamtprojekt gesehen.

Geschichte:

Gegründet wurde die Firma in 

Frauenzell, 1920 durch Josef Frey, 

zunächst in den Bereichen Brun-

nenbau mit Ab- und Zuwasserlei-

tungen sowie mit einer Spenglerei, 

die Bleche in alle Variationen ver-

arbeitete. Auf ihn folgte sein Sohn 

Friedwill Frey, der das Thema Hei-

zungsbau aufgriff und erfolgreich 

den Meistertitel in den Bereichen, 

Heizungsbau, Sanitär und Spengle-

rei ablegte und die Firma bis 1999 

führte. Seit dem Jahre 2000 haben 

seine Kinder Monika und Elmar 

Frey die Geschäftsführung über-

nommen. Monika Frey absolvierte 

nach ihrer Ausbildung als Techni-

sche Zeichnerin, die Techniker-

schule in Karlsruhe. Anschließend 

tätigte sie noch die Ausbildung 

zum Betriebswirt des Handwerks. 

Elmar Frey studierte Versorgungs-

technik und Innenarchitektur.

Firma Frey – die Top-Adresse für Badkonzepte und Heizung mit Verstand
Traditionsunternehmen setzt auf Know-How und Liebe zum Detail

Bei Monika und Elmar Frey bleiben keine Kundenwünsche offen. Bäder 

werden mit Know-How und Liebe zum Detail entwickelt oder angepasst. 

Konzepte werden erstellt, die harmonisch in sich geschlossen sind.
 FOTOS: PRIVAT

Weitere Informationen zum Un-
ternehmen gibt es bei der Fir-
ma Frey unter Telefon 0 83 73 / 
98 79 70 (jeweils von Montag 
bis Donnerstag, von 7.00 bis 
16.30 Uhr und freitags, von 7.00 
bis 12.00 Uhr) sowie unter www.
friedwill-frey.de oder per E-Mail 
an info@friedwill-frey.de.

info : : : : : : : : : : : : : : : : :
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